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Oöffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 17 Februar Nachmittags 4 Uhr

Am Vorstandstische sind erschienen die Herren
Regierungsrath a D Gneist Vorsitzender
Professor Ditten b erger stellvertr Vorsitzender
Baumeister Schulze Schriftführer
Am Magistratstische sind erschienen die Herren Oberbürger

meister Staude Stadträthe Arndt Fubel Hildenhagen
v volly Jochmus Dr Krähe Lohausen Dr Schrader

Nachdem das Protokoll der letzten Sitzung verlesen und ge
nehmigt worden ist geht man zur Tagesordnung über

T O 1 Dem Magistratsantrag gemäß empfiehlt der Herr
Refer Rosch der Versammlung wie früher die Abbringung
des Grases und die Wegschaffung des Laubes vom Andreas
Kirchhof im laufenden Jahie an die verehel Kupper für das
Gebot von 12 Mark zu überlassen Der Herr Referent nimmt
hierbei Gelegenheit auf den verwahrlosten Zustand des Kirch
hofes hinzuweisen und zu empfehlen denselben durch Abbruch
ber Mauer und Einfriedigung mit einem eignen Gitter
vielleicht dem durch die veränderte Umfriedigung des Stadt
gottcsackers frei werdenden Stück Eisengitter sowie durch An
lage von Wegen c ein freundlicheres Auslehen zu geben
Der Manistratsantrcg wird angenommen

T O 2 Im Einverständnis mit der Kommission für d s
Begräbnißwesen hat der Magistrat die Herstellung einer neuen
Umfriedigung des Stadtgottesackrrs in der Weile beschlossen
daß das Gitter an der Ostseite bis auf ca 5Mtr Entfernung
von dem Wege welcher parallel dem jetzigen Gitter die An
lagen von dem noch mit Gräbern zu belegenden Theile des
Frredhmes trennt zurückgerückt werden soll sowie daß an Stelle
des jetzigen hölzernen Gitters an der Ostieite ein eisernes treten
soll Der so frei werdende Theil des Friedhofes soll zu einem
Stadtpark umgewandelt werden Es sind hierfür 7300 Mk in
Aussicht genommen und der Magistrat ersucht die Versamm
lung um Bewilligung derselben fowie um Genehmigung der
von Herrn Stadtbauratb Lohausen ausgearbeiteten Pläne
Der Refer der Kommission für das Begräbnißwesen Herr
Colla empfiehlt die Vorlage mit der Bedingung daß durch
Anpflanzungen am späteren Ostgilter die Leidtragenden vor
zudringlichen Blicken geschützt werden

Der Refer der Baukommission Heiser legt den schon oben
angegebenen Plan des Näheren dar Das Gitter solle auf
einer Untermauerung zu stehen kommen Durch die Neuanlage
kämen 85 noch gepflegte und 11 ungepflegte Gräber außer
halb der Einfriedigung zu liegen Dieselben seien schon im
letzten Herbst umpflanzt worden doch seien die betreffenden
Sträucher so mangelhaft daß wohl erst in Jahren durch die
selben die nothwendige Verdeckung der Gräber erreicht werden
würde Die Baukommission stimmt für den Magistratsantrag
Mit folgenden Abänderungen

1 Das Bitter soll auf der Ostseite und auf der Nordfcite
bis auf einen Rest von 20 in keine Untermauerung bekommen
sondern in der Weise wie jetzt direkt in der Erde befestigt
werden der Rest wo das Terrain uneben sei solle nach dem
Magistratsantrag ausgeführt werden Man spare dadurch
3300 Mark

2 Mit der Ausführung der Neuanlage solle man so lange
warten bis die Sträucher zum Schutze der Gräber genügend
herangewachsen seien serner an der Nordseite so lange die
Ausstellung eines Eisengitters aufschieben als das jetzige
Holzstaket noch brauchbar fei

Z Für die Neuanlage wolle Versammlung 4000 Mark be
willigen He r Oberbürgermeister Staude erklärt sich namens
des Magistrats mit Punkt 1 einverstanden dagegen dürfe man
auf keinen Fall den Antrag auf s Ungewisse hinausschieben
Ein rechtlicher Anspruch der bisherigen Pfleger der in Frage
kommenden Gräber an die Gräber ihrer Angehörigen bestehe
nicht mehr doch solle der Pietät in jeder Weife Rechnung ge
tragen werden Es sei durchaus nothwendig im Interesse der
breitesten Schichten der Bevölkerung daß man einen Stadtpark
schaffe der alles das biele was namentlich bei uns in Halle
wo ein Mangel an freien Plätzen herrsche so sehr zu erstreben
sei frische Luft und angenehmen Aufenthalt Einem Einwand
der vielleicht gemacht werden könne wolle Redner fchon jetzt
entgegentreten nämlich daß die neuen Anlagen der Tummel
platz für liederliches Gestndel werden würden Ein Hinblick auf
die Anlagen auf der Poststraße und Würfelwiese belehrten uns
hom Gegentheil

Herr Stadtv Werther glaubt daß die Magistratsvorlage
in der Stadt wenig Zustimmung finden werde Es befänden
sich unter den in Frage stehenden Gräbern wie der Herr Ober
bürgermeister erklärt hätte Erbbegräbnisse und die Pietät ver
biete es doch in der angeregten Weife vorzugehen Die Be
erdigungen würden durch Lärm gestört werden Gestndel würde
sich m den Anlagen herumtreiben und den Alten Siechen den
Rekonvaleszenten u s w würde der letzte friedliche Ort ge
nommen werden wo sie Äsche Luft genießen und sich an der
schönen Natur erfreuen könnten er bitte die Versammlung den
Magistratsantrag abzulehnen

Herr Oderbürgermeister Staude erklärt daß die nach Herrn
Werthers Behauptung angeblich von ihm gethane Aeußerung
es fänden sich noch Erbbegräbnisse unter den in Frage kommen
den Grabern nicht gefallen fei im Gegentheil müsse er noch
mals betonen daß rechtliche Ansprüche an die Gräber nicht
mehr beständen Das übrige sei Ansicht er halte es für richtig

inen Stadtpark zu schaffen und man könne dies auch mit Wahr
ung der Pietät

Herr Kommerzienrath Bethcke ist Herrn Werthers Ansicht
Manchmal müsse man der Minorität weichen und ihr Recht
geben und dies sei ein solcher Fall Es habe ja jetzt ein jeder
der sich einen Schlüssel machen lasse Zutritt und wenn trotz
dem der Besuch nur ein beschränkter sei so sei dies nur eine
Annehmlichkeit für die Besucher Auch habe man bei einem
Spaziergang um den Friedhof herum denselben fchönen Anblick
denselben Genuß wie drinnen Redner beantragt Ablehnung
des Magistralsantrages

Herr Stadt Görlitz erklärt daß man mit der Ausführung
des Projektes eine der Lebensaufgaben des verstorbenen Justiz
raths Fiebiger verwirklichen werde Er glaube ganz im Gegen
satz zu Herrn Werther daß die Stimmung der Einwohner
Halles für Oeffnung des Frtedhofes sei sei aber nicht der An
sicht daß die Anlagen ein Aufenthalt für Gestndel werden
würden Wenn man einmal Parkanlagen wolle müßten die
Gräber eben verschwinden die Verpflichtung für die Lebenden
sei größer als für die Todten

Herr Prof Harnack empfiehlt die Annahme der Vorlage vom
hygienischen Standpunkte aus macht aber dabei die Bemerkung
es sei sehr bedauerlich daß man mit dem Begriff arme Leute
gleich den von Gestndel identificiere er denke besser von der
Ärmeren Bevölkerung Halles

Herr Commerzienrath Bethcke verwahrt sich energisch ebenso
wie der Herr Vorsteher und Oberbürgermeister gegen diese
letztere Aeußerung und weist daraus hin wie bedenklich es fei
etwas derartiges in einer Versammlung wie die Stadtverord

Me sHes Tageblstt
netenVersammlung ist auszurechen Er regt als nothwendiger
und brennender wie tne Friedhoffrage die Frage der Kinöer
fpielplätze an Da noch seiner Meinung die Ostgrenze des Fried
Hofes anstatt eines Eisengitters eine Mauer oder eine undurch
sichtige Hecke zum Schutze der Leidtragenden bilden müsse so
beantragt er daß wenn der Antrag der Baukommission ange
nommen wird die Frage der Einfriedigung noch dem Beschlusse
der Versammlung unterliegen soll

Herr Baurath Brünecke beantragt in Erwägung daß ein
Jahr vollständig genüge die Gräber mit schützendem Gesträuch
zu umgeben die Hinausschiebung der Neuanlage auf ein Jahr

Herr Colla giebt der Versammlung noch bekannt daß nach
einem bereits vorliegenden Plane der Verschönerungskommisston
die dichten Büsche bedeutend gelichtet werden würden und die
Gefahr daß die Anlage ein Aufenthaltsort für Gestndel werden
könne dadurch bedeutend vermindert werde Der Antrag Brünecke
wird angenommen ebenso wie der Antrag der Baukommission
betreffs der veränderten Fundiruug des Gitters Der Antrag
des Herrn Rosch die nach der Neuanlage zur Verfügung
stehenden 134 Mtr Eisengitter zur Umfriedigung des Andreas
Friedhofes zu benutzen wird gleichfalls angenommen

T O 3 Die Fluchilinienregulirung für das Grundstück
Bernburgerstraße Nr 16 wird mit den von der Baukommission
Referent Herr Hilde brandt gemachten Aenderungen ange

nommen
T O 4 Der Magistrat ersucht die Versammlung zur Deck

ung der bereits eingetretenen Ueberschreitung von 673 M 50 Pf
und der im lausenden Quartal noch entstehenden Ausgaben die
Summe von 1700 Mk nachbewilligen zu wollen Die Ver
sammlung genehmigt den Antrag wobei sie durch den Herrn
Ref Meyer noch davon in Kenntniß gesetzt wird daß der
Magistrat eine Vorlage über Erhöhung der Gehälter der Ele
mentarschullehrer gemacht hat welche jetzt der Finanzkommission

zur Berathung vorliegt
T O 5 Beim Etat der höheren Mädchenschule Pro 1890/91

welcher mit 52350 Mk in Einnahme und Ausgabe balanciert
und zu dem der Kämmereizuschuß 13860 Mk beträgt bemerkt
der Referent der Finanzkontmission Herr Justizrath Herzfeld
daß der Etat gegen den des Vorjahres nm 6230 Mk gewachsen
fei Die Kommission könne jedoch mit Rücksicht auf die un
günstige Finanzlage des städtischen Etats nur eine Erhöhung
befürworten

Statt der bisherigen 4800 Mk habe der Magistrat 5400 Mk
Gehalt für Herrn Direktor Biedermann angesetzt Bei aller
Anerkennung der Verdienste des Herrn Direktor Biedermann
könne sich jedoch die Kommission mit einer Anerkennung in
dieser Form jetzt nicht einverstanden erklären und beantrage
Absetzung der Mehrforderung von 60V Mk Von der Erhöh
ung der Gehälter der 4 ersten Lehrerstellen um je 300 Mk
könne die Kommission nur die Gehaltserhöhung des ersten
Lehrers des Herrn Dr Wunder empfehlen derselbe würde
dann 3900 Mk beziehen Die Kommission verkenne nicht daß
die Gehälter an der höheren Mädchenschule sehr mäßige seien
zumal kein Wohnungszuschuß gegeben würde und nach einer
Entscheidung des Oberverwaltungsgerichtes die höheren Mäd
chenschulen zwar als Elementarschulen die daran angestellten
Lehrer aber nicht als Elementarlehrer sondern als solche höhe
rer Lehranstalten anzusehen seien und als solche Gemeindeein
kommensteuer bezahlen müßten Der Magistrat habe ferner für
die unteren Lehrerstellen je 300 Mk Mehrgehalt gefordert Da
nun durch den Abgang des Herrn Dr Rodenstein die nach ihm
rangierenden Herren um eine Stelle aufrücken womit eine Ge
haltserhöhung von 300 Mk verbunden ist so würden sie im
Ganzen um je 600 Mk erhöht werden Die Kommission glaubt
deshalb auch diese Mehrforderuug ablehnen zu müssen Ebenso
lehnt die Kommission ab die zwei neu zu gründenden Lehrer
stellen statt mit je 2700 Mk mit 3000 Mk zu dotieren Es
würden also 2350 Mk im Ganzen in Wegfall kommen so daß
der Etat in Einnahme und Ausgabe mit 50000 Mk balanciert

Herr Baurath Brünecke hält den großen Unterschied zwi
schen der Besoldung der Lehrer der höheren Mädchenschule und
der des Gymnasiums und der Realschule bei der gleichen Bil
dung der betreffenden Lehrer für gänzlich ungerecht und befür
wortet da man bei den jetzigen theuren Zeiten auch eine Ent
schädigung gewähren müsse die Annahme des Magistratsan
trages

Der Antrag der Finanzkommission wird angenommen
T O 6 Der Etat des Gymnasiums pro 1890/91 liegt zur

Feststellung vor Derselbe balancirt in Einnahme und Ausgabe
mit 110,270 Mk und erfordert einen städtischen Zuschuß von
42,245 Mk Der Ref der Finanzkommission Herr Professor
Lönin g erklärt sich namens derselben geien die Erhöhung des
Gehaltes des Direktors von 5400 auf 5700 Mk Der Direktor
bekomme jetzt eine neue Dienstwohnung und dies sei ein großer
pekuniärer Vortheil auf den er rechtlich gar keinen Anspruch
habe

Im Anschluß an den Antrag der Commission um Anstellung
eines neuen Hülsslehrers erklärt Herr Prof Dittenberger
nach einer längeren Aeußerung des Herrn Stadtschulrathes Dr
Krähe über die sog Pflichtstunden daß die Errichtung einer
neuen ordentlichen Lehrerstelle dringend zu wünschen sei Daß
jetzt vier Hülfslehrer an der Schule beschäftigt seien sei kein
gesunder Zustand da der damit verbundene häufige Wechsel
des Lehreis auf die Schüler der unteren Klassen nothwendig
von nachtheiligem Einflüsse sein müsse Trotzdem stimme er
mit Hinsicht auf die ungünstige Finanzlage einstweilen ür die
Einrichtung einer neuen Hülfslehrerstelle

Nachdem noch Herr Oberbürgermeister Staude den Antrag
der Finanzcommission gutgeheißen hat wird derselbe ange
nommen

T O 7 Der Etat der Realschule pro 1890/91 liegt zur
Feststellung vor Derselbe beträgt 65,600 Mk der Kämmerei
zuschuß 19,325 Mk also 3014 Mk mehr als im Vorjahre

Die Finanzcommission ist nun dahin schlüssig geworden der
Versammlung zu empfehlen das Durchschnittsgehalt der Lehrer
auf 2S50 Mk festzusetzen die erste Oberlehrerstelle mit 3900
Mark und die letzte Lehrerstelle mit 1800 Mk zu normtren
das Gehalt des Direktors aber nicht wie gefordert auf 5000
Mcttk zu erhöhen sondern auf 4500 Mk zu belassen und so
den Etat auf 65,000 Mark den Kämmereizuschuß auf 18,727
Mark festzusetzen Der Etat der Finanzcommission wird ange
nommen Ref Herr Apelt

T O 8 Erhöhung der Gehälter der Elementarschullehrer
wird abgefetzt

T O 9 Dem Meistgebot des Restaurateur Franz Vater
auf die Benutzung der Turnhalle auf dem Roßplatze als Schank
lokal während der diesjährigen Kram und Viehmärkte im Be
trage von 1900 Mk wird von der Versammlung der Zuschlag
ertheilt Ref Herr Apelt

T O 10 Die Versammlung tritt den Vorschlägen der Com
mission für das städtische Begräbnißwesen und des Magistrats
bei die am 1 April vakant werdende Stelle eines Inspektors
auf dem Südfriedhofe mit einem in der Gartenkunst erfahre
nen Manne in rüstigem Alter zunächst auf 6 Monate Probe
zeit und dann gegen dreimonatliche Kündigung bis zu 2 Jahre
zu besetzen das Gehalt auf 900 Mk bei freier Wohnung fest
zusetzen mit Anrechnung von 90 Mk für dieselbe und 50 Mk
für Brennmaterial mit der vom Referenten Herrn Colla be
antragten Maßnahme daß der Inspektor über seine Einnah
men Buch führt und vierteljährlich Rechnung legt

T O 11 12 13 14 fallen aus
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T O 15 lleb r die Petition des ill kommunalen Waylbezirks
vereins wegen Führung der Pferdebahn durch Glaucha wird
auf Antrag des Herrn Rer Baumeister Schulze zur Tages
ordnung übergegangen da die Petitionskommission mit dem
Magistrat der Ansicht ist daß erst die bestehenden Linien ge
sichert sein müßten ehe man an neue denken könne

Auf Antrag des Mitglieds des Gas und Wasserwerkkura
toriums Herrn Lwowski kommt noch eine Eilsache zur Ver
handlung nämlich der Ankauf von Steinkohle für die hiesige
Gasanstalt Der Preis der Kohle ist von 63 72 Mark auf
160 Mark für den Doppelwagen gestiegen Bei der Ausstell
ung des Etats waren nur 125 M für den Doppelwagen m
Aussicht genommen es ist also eine Nachbewilligung von
61907 M nöthig üie Lage hat sich sehr verschlechtert Die
Zechen verlangen die Abnahme des gleichen Quantums für je
den Monat und wollen keine Ueberschicht im Winter Auch
die Inanspruchnahme seitens der Eisenbahnen und der erhöhte
Bedarf der Eisenwerke hätten das Material vertheuert Das
jetzige Angebot schwanke zwischen 145 und 165 M pro Doppel
wagen Jedoch könne man die billige Koble obwohl ihre
Qualität gut sei nicht gebrauchen da die betreffende Zeche schon
im vorigen Jahre das hiesige Gaswerk im Stiche gelassen habe
und seinen Verpflichtungen nicht nachgekommen sei Ein Aus
gleich des Etats müsse dadurch herbeigeführt werden daß die
Abgaben des Reingewinns an das Wasserwerk herabgemindert
würden Uebrigens vermindere die Preissteigerung der Neben
produkte der Gasbereitung des Koks des Theeres und des
Ammoniakwassers den Betrag der Nachbewilligung erheblich

Herr Sachs empfiehlt den Antrag und berechnet den Mehr
ertrag für die Nebenprodukte auf 32357 Mk

Herr Stadtrath Dr Schrader erklärt daß das Kuratorium
obwohl es zum Ankauf von Kohle berechtigt sei doch bei der
Wichtigkeit der Sache und der Größe der Verantwortlichkeit
die Meinung der Versammlung habe hören wollen Man sei
ja auch in gewissen Kreisen der Ansicht daß da alle größeren
Werke vorläufig noch mtt Kohlen versehen seien ein Sinken
der Preise bald eintreten müsse

Herr Kommerzienrath Bethcke ist der Ansicht daß man von
Zufälligkeiten sich nicht abhängig machen dürfe und daß bet
dem hohen Vertrauen der Versammlung in das Kuratorium
die Maßnahmen desselben sicher die vollste Bewilligung finden
würden

Herr Lwowski stellt den Antrag um Bewilligung von
61607 Mark um das Kuratorium in den Stand zu setzen die
für ein Jahr erforderlichen Kohlen anzuschaffen

Der Antrag wird angenommen

j Der Verein für neuere Philologie hält heute
Abend im Goldenen Schiffchen eine Sitzung ab Auf
der Tagesordnung stehen unter Anderem Besprechungen
über neuere Erscheinungen auf dem Gebiete der neufran
zösischen Phonetik

sStadttheater Herr Karl Fried au dessen Be
nefiz wie wir bereits erwähnten am nächsten Sonnabend
stattfindet hat für seinen Ehrenabend dem Motto Gelt
ung verschafft Wer viel bringt wird Jedem etwas brin
gen und sich vier einaktige Werke von der Direktion er
beten welche an Mannigfaltigkeit wenig zu wünschen
übrig lassen Eröffnet wird der Abend durch die unge
mein beliebte Puppenfee welche am letzten Sonntag
Nachmittag wiederum ein vollständig besetztes Haus und
in Gesellschaft von Madame Bonivard außerordent
lichen Beifall erzielte Sodann wird neu einstudirt die
Operette Die Verlobung bei der Laterne und ebenfalls
zum ersten Mal im neuen Hause die Operette Die schöne
Galathea gegeben Den Schluß der Vorstellung bildet
das gerngesehene Lustspiel ost tsstum von Ernst
Wichert Da Herr Frieda seit Bestehen unserem Theater
angehört und durch manche treffliche Leistung auf den
verschiedensten Gebieten sich die Anerkennung unserer
Theaterfreunde zu erwerben wußte so dürfte er Benefiz
Abend des beliebten Künstlers auch ein Ehrenabend für
ihn in des Wortes schönster Bedeutung werden

Die Diebe welche tn vergangener Woche eines
Nachts dem Handelsmann Schaaf zu Trotha eine be
deutende Quantität an Würsten Schinken und Butter
mittelst Einbruchs gestohlen haben sind in zwci bereits
mit Zuchthaus vorbestraften Personen aus Giebichenstetn
ermittelt worden Dem Bestohlenen ist ein Schaden von
gec en 80 Mark entstanden

sUnsälle Gestern Nachmittag wurde in einem
Eisenwaarengeschäft an der Magdeburgerstraße der Arbei
ter U von hier dadurch erheblich verletzt daß er beim
Umlegen eines eisernen Trägers zu Falle kam und einen
Unterschenkelbruch erlitt Eine gleiche Verletzung trug
an einem Tage der vorigen Woche die verehelichte Ar
beiterin H von hier davon indem sie beim Ueberschreiten
einer Thoreinsahrt tn der Nähe des Hospitals ausge
glitten und zu Falle gekommen war

Unsall Gestern Abend kam auf dem Grund
stücke Taubenstraße 11d ein beklagenswerther Unfall vor
Die Ehefrau eines dort wohnhaften städtischen Wächters
war im Begriffe von der Thoreinfahrt des Grundstücks
aus den Hsfraum zu betreten als sie plötzlich auf einer
gefrorene Stelle ausglitt und mit einem 1 Jahre alten
Knaben den sie auf dem Arme trug rücklings zu Falle
kam Der Sturz hatte für den zarten Knaben schwere
Folgen derselbe erlitt einen Beinbruch am Oberschenkel
während die Frau mit geringfügigeren Verletzungen eines
Beines davon kam

Zu den Wahlen
Mühlhause 17 Febr Zu der gestern Abend in Wey

mars Felsenkeller abgehaltenen Wahlversammlung der deutsch
und freikonservativen Parteien war der Andrang so ungewöhn
lich stark daß auf Anordnung der Polizei bereits um V,8 Uhr
die Saatthüren geschlossen werden mußten Trotzdem sich die
Einladung nur an die konservativen und nationalliberalm
Wähler gerichtet hatte gehörte der größte Theil der Anwesen
den der Sozialdemokratie an deren zahlreiches Erscheinen je
denfalls von derselben vorher verabredet war Die später Er
schienenen ideren Zahl sich auf einige hundert bestes versam
melten sich da Niemandem mehr Einlaß gewährt wurde in
dem Garten des Etablissements Die auch hier zahlreich ver
tretenen Sozialdemokraten brachten fortwährend Hochs auk



Grillerberger aus um so die Verüunn Iimg zu siören Um 8
Uhr wurde die Versammlung von Herrn Dr Claes eröffnet
der in ruhiger sachlicher Weise ebenso wie sein Nachfolger
Herr v Wedell Piesdorf sprach

Nach Schluß der Versammlung hielten die Sozialdemo
kraten die Zeit für gekommen ihren Abg Grillenberger Nürn
berg und die Sozialdemokratie leben zu lassen und brachten nicht
endenwollende dahingehende Hochrufe aus die von außen ein
vielfaches Echo fanden Als eine große Anzahl der Anwesenden
sich zum Verlassen des Saales anschickte wurden dieselben durch
Zurufe Hiergeblieben zurückgehalten Roth gedruckte Stimm
zettel mit dem Namen des Kandidaten flogen von den Gallerten
in den Saal Einige Trupps sangen die Arbeiter Marseillsisse
Infolgedessen entstand ein Heidenlärm sodaß die Polizei ein
schreiten mußte Die Ermahnungen des Polizeiinspektors den
Saal zu räumen wurde mit Pfeifen und Hochrufen beantwortet
Dies veranlaßte die Polizei in energischer Weise einzuschreiten
Wenn es auch gelang einen Theil der Anwesenden aus dem
Saale zu entfernen so blieb doch eine großeAnzahl von solchen
Aadauhelden zurück die in Güte nicht fortzubringen waren
ssndern die Polizeimannschaften nach Kräften verhöhnten und
sich zu Thätlichkeiten hinreißen ließen Inzwischen hatte sich
der Tumult auch außerhal d s Etablissements erhöht sodaß
die Polizeimannschasten zur Aufrechterhaltung der Ordnung sich
a s zu schwach erwiesen Zur Aushülfe wurde deshalb das
Militär requirirt Alsbasd rückte unter Führung eines Ritt
meisters eine Schwadron Ulanen heran Eine Abtheilung der
selben wurde in den Saal abkommandirt infolgedessen derselbe
bald geleert war Der übrige Theil wurde vor dem Garten
aufgestellt um weitere Ausschreitungen zu verhüten Während
dem bewegten sich in der Spielbergstraße und auf dem Linden
bühl große Volkshaufen Ein Ulan erhielt einen Steinwurf
an den Kopf und wurde ziemlich verletzt sodaß derselbe da er
bewußtlos geworden war in Schutz gebracht werden mußte
Hierauf wurde der tumultirenden Menge bekannt gegeben daß
beim wiederholten Werfen mit den Steinen von der Waffe Ge
brauch gemacht würde Als nach kurzer Zeit sich die Menge
nicht zertheilt hatte und wiederum vereinzelte Steine ge
flogen kamen wurde der Befehl zum Eingreifen des Militärs
gegeben In wilder Flucht stob nun Alles auseinander Zu
ernsteren Zusammenstößen zwischen Militär und Civilisten kam
es auf dem Lindenbübl in oer Flechtaerstraße und hinter dem
Neuen Brunnen bei welchen wie feststeht 30 Per onen mehr
oder weniger erheblich verletzt worden sind Von diesen erhielt
einer Ausnahme im Krantenhause während sich mehrere Ver
letzte dei dem Heilgehilfen Helmbold die erste Hilfe suchten
Wahrscheinlich ist daß noch mehr der Excedenten verwundet
sind welche sich aber nicht gemeldet haben Von den Ulanen
Haben zweiVerletzungen davongetragen Von den Haupträdels
führrn sind bereits gestern Abend 6 verhaftet wovon 4 nach
ihrer heute Morgen stattgefundenen Vernehmung vorläufig ent
lassen sind Wie wir hören stehen noch mehrere Verhaftungen
bevor Unter den Festgenommenen befand sich auch ein Junge
welcher dabei ertappt wurde wie er eine Tasche voll Steine
für die bereit hielt welche werfen wollten Infolge obiger
Vorgänge wurden mehrereLokale bereits um 10 Uhr gewaltsam
geräumt und die übrigen um Z2 Uhr geschlossen

Nachdem wurde die Ruhe nicht mehr gestört Hoffen wir
daß weitere Ausschreitungen während der Wahlperiode nicht
mehr vorkommen

Vicgnih 17 Febr Gestern fanden vor dem Lokal in wel
chem eine lib erale W ählerv ersammlung stattfand so
zialdemokratische Demonstrationen statt Die Polizei mußte mit
Hilfe von Militär einschreiten und von der Waffe Gebrauch
machen Eine Anzahl Personen trug leichte Verwundungen
davon Auch mußte zu mehreren Verhaftungen geschritten
werden

Aus dem Leserkreise
Für uuseren Friedhof

Einen Weg und einen Ort
Wo mich Friede hält umfangen
Wo mein Herz allein nur dort
Endlich kann zur Ruh gelangen
Wo der Frühling wonnig lacht
Sinnberückend blauer Flieder
Wölbt em himmlisch duftend Dach
Klingen Nachtigallenlieder

Wo ach fühlt ihr s nicht im Herzen
Gottes Sprache Gottes Frieden
Wandelt Mren herbsten Schmerz
In Ergebung schön hienieden

Streut der Sommer seine Blüthen
Ueber jedes stille Grab
Rosen und der Flieder hüten
All den Rest von uns rer Hab
Und den Weg den wollt Ihr rauben
Uns ren ruhbedürft gen Kranken
Nein ich will es nimmer glauben
Und wir Werdens Euch nicht danken
Geht und seht die Müden Schwachen
Wie das Leben Wunden schlug
Mancher hat verlernt das Lachen
Ueber allem Erdentrug

Der Du s heute och nicht weißt
Morgen schon kann s anders scheinen
Wirst s dann wissen was es heißt
An begrab ner Hoffnung weinen

Universitats Nachrichten
L Halle 18 Febr Der Verband wissenschaftlicher Vereine

an hiesiger Universität hält am 20 d Mts Abends in der
Tulpe seine 32 ordentliche Sitzung ab Herr stud Phil We

semann wird hierbei einen Vertrag halten über das Thema
Ueber die Artussage Nach der Sitzung findet Eommers statt

Theater Kunst Wissenschaft uuö Literatur
Halle 17 Februar

Kammermusik Zu dem gestrigen Concert dessen Pro
gramm wieder vorzüglich gewählt war hatte sich ein recht zahl
reiches Publikum eingefunden welches indes den Saal nicht
vollständig füllte Wo Künstler wie die Herren Hilf v Da
meck Unkenstein und Schröder vereint wirken da hat die
Kritik eigentlich nur die angenehme Pflicht das gebotene Gute
und Vorzügliche dankbar anzuerkennen Eingeleitet wurde das
Concert durch das Quartett für Streichinstrumente
I nwII von Mozart Bedeutenden Eindruck muß diese Kom
position auf den Zuhörer machen wenn alle ihre Schönheiten
durch ein so vollendetes Zusammenspiel zur Geltung kommen
Keines der Instrumente trat zu Ungunsten des anderen her
vor In Bezug auf Technik Intonation und feine Schattir
Ang blieb kein Wunsch unbefriedigt Der laute Beifall nach
den einzelnen Sätzen insbesondere nach dem graziösen,,Kls
nustto und dem llögro mg QON troppo wollte kein
Ende nehmen Es folgte hierauf Quartett für Streich
Instrumente äur neu von Robert Kahn In dem

llsgi o fanden wir mehrfach Anklänge an Wagner und hier
entfalteten die Leipziger Künstler ihre ganze Bravour Von
zündender Wirkung war namentlich das feurige rssto doch

erbeute sich auch das stimmungsvolle sehr warmer
Äumahme Das Lrrriztstt op 163 L ärir von Franz
Schubert wurde unter Mitwirkung des Cellisten Hrn Georg
Wille aus Leipzig bewunderungswürdig schön gespielt Hier
schienen sich namentlich bei dem Pianissimo die fünf Instru
mente in eines zu verschmelze so innig schmiegten sie sich ein
ander an Das ist ein Tonsatz von eigenthümlichem
Reiz und wurde in edler tief durchdachter und stilvoller Weise
zum Vortrag gebracht Auch in dem darauffolgenden 8ob ei 20
und dem heiteren IIsZrstto war die Nüanciruna eine io
reiche und die technische Ausführung eine so musiergittige daß
der Erfolg seinen Culminationspunkt erreichte und der interes
sante Abend einen wahrhaft glänzenden Abschluß fand Die
Kammermusik Concerte bieten einen seltenen durch keine Effekt
hascherei und kein aufdringliches in den Vordergrund stellen
der eigenen Individualität getrübten Kunstgenuß weil alles
Streben auf die denkbar größte Vollendung im Zusammenspiel
aus das klangschöne Pianissimo und das innigüe Eingehen auf
die Intentionen des Komponisten gerichtet ist Die schönen
Werke werden durch wohlthuende Einfachheit des Vortrages
und geistvolle Auffassung dem Verständniß des Hörers näher

gebracht Leo SchellbachHerr Kurz der bekannte ehemalige Direktor des Ost
end Theaters jetzige Regisseur des Wallner Theaters
schreibt dem B T Differenzen mit Herrn Direktor Hase
mann veranlaßten mich meine Entlassung zu erbitten und habe
ich dieselbe ab Schluß der Saison erhalten Mit Beginn der
nächsten Saison trete ich als Oberregisseur in den Verband des
neuen Tbcmastbeaters Indem ich Sie bitte in Ihrem ge
schätzten Blatte Notiz davon zu nehmen verbleibe ich hochacht
ungsvoll Ihr ergebenster A Kurz Auch Fräul Ernesttn
Löffler vom Wallner Theater her bestens bekannt hat
Direktor Thomas für sein Theater engagirt Fräulein Löffler
ist bereits vorgestern für d s erkrankte Fräulein Kröch rt ein
gesprungen und hat deren Rolle im Gemachten Mann über
nommen

In Schweinfurt soll ein Rückert Denkmal errichtet
werden Die Vorarbeiten sind soweit gediehen daß die Auf
stellung und Enthüllung im kommenden Herbst stattfinden
kann

Kirche und Schule
Berlin 17 Februar Den königlichen Provinzial Schul

Collegien hat der Kultusminister Pro p kte über die Erzieh
ungshäuser des Klosters Loccum iu d ,ri s ädttn Hameln
und Goslar zur Kenntnißnahme zugehen lassen und dabei in
einem Erlasse bemerkn

Die gedachten Erzishungshäuser sollen um dem immer stärker
hcrvorgetretenen Bedürfnisse Abhülfe zu schaffen gleich ähn
lichen Anstalten in anderen Provinzen Westfalen Schleswig
Holstein dazu dienen solchen eine höhere wissenschaftliche Bild
ung suchenden Knaben welche ein Gymnasium außerhalb des
Wohnortes ihrer Eltern zu besuchen genöthigt sind die Ge
fahren fern zu halten welche Mangel an genügender Aufsicht
und Leitung so leicht für die wissenschaftliche Ausbildung wie
für die Charakterentwicklung mit sich führen können Durch
die Uebertragung der Leiiung des Hauswesens an ältere ge
bildete Damen wird den Anstalten ein familienartiger Charakter
ausgeprägt und den Zöglingen das Elternhaus möglichst erfetzt
Du bisherigen Ergebnisse in der schon seit 1381 bestehenden
Anstalt Hameln sind überaus günstige gewesen so daß beispiels
weise zu Ostern von fünf aus dem Erziedungshauie entlassenen
Abiturienten vier von der mündlichen Prüfung dispensirt und
der fünfte ebenfalls mit einem guten Reifezeugnisse entlassen
werden kannte Es ist daher dem Beschlusse des Klosters Loc
cum aus dem beschrittenen Wege fortzugeben und zunächst noch
eine zweite derartige Anstalt in Goslar zu errichten um so
lieber die Genehmigung ertheil worden als sich m der Erricht
ung derartiger Anstalten ein Mittel bietet den ungesunden auf
Errichtung von Privatgymnasien gerichteten Strömungen mit
Erfolg entgegen zu wirken

Provinz und Msich
Nordhausen 17 Februar Sonnabend früh mußte weil

er auffälliger Weise noch nicht aufgestanden war der in der
hiesigen Stolberg ichen Branntweinbrennerei beschäftigte Brenn
arbeiter Tölle aus dem Nachbardo f Kleinwerther ein Vater
von 6 Kindern geweckt werden Da fand es sich denn daß
der Mann bewußtlos und der 14jährige Sohn desselben der
Freitag Abend auf Besuch zu seinem Vater gekommen war
und bei ihm übernachtet hatte todt war Die beiden hatten
sich Freitag Abend noch die Schlafstube tüchtig mit Kohlen ge
heizt und an dem sich entwickelten Kohlenoxydgase ist der Vater
schwer erkrankt und der Knabe der nächste Ostern konfirmirt
werden sollte gestorben Der Mann ist nach dem städtischen
Krankenhause geschafft worden wo er sich anscheinend nach und
nach erholt

Gera 17 Februar Zur Beschaffung der erstmaligen Ein
richtung des vom regierenden Fürsten zu diesem Zweck unent
geltlich überlassenen Forsthauses zu Niederndork als Heim für
bedürftige Genesende hat der unterländische Bezirksausschuß
650 Mk und der hiesige Siadtrath 300 Mk bewilligt N

Waldenburg 17 Februar Ein eigenthümliches Malheur
hatten am vergangenen Mittwoch Nachmittag zwei Fleischer
welche um jene Zeit von hier nach Penig einen Ochsen trans
portirerr wollten Anstatt hierzu die Straße zu wählen be
nutzten sie von Niederwinkel den Fußweg nach Wolkenburg
als sie an den sogenannten Gumprechtsberg kamen rutschte
der Ochse aus und die ganze Gesellschaft machte eine unfrei
willige Fahrt den gegen S0 Meter hohen Berg hinunter in
den Bahngraben Dort blieb der Ochse liegen Jeden Augen
blick konnte der halb 6 Uhr Zug kommen aber 4 Männer
brachten den Ochsen wieder auf die Beine der dann glücklich
in Penia ankam

Lübeck 17 Februar Die Staatsanwaltschaft beantragte
gegen den früheren Direktor der Lübecker Feuerversicherungs
Gelellschaft Biermann 3 Jahre Gefängniß und 3000 Mark
Geldstrafe gegen den Oberinspektor Meyer 2 Jahre Gefängniß

Heer und Marine
Tragbares Schanzzeug Ich genehmige 1 die Ein

führung des leichteren Beiles des tragbaren Schanzzeuges wie
solches die Infanterie führt bei der Kavallerie nach Maßgabe
der verfügbaren Mittel 2 die Anbringung des Beiles sowie
des Spatens des tragbaren Schanzzeuges und der Patronen
tasche am Kavalleriegepäck nach den Mir vorgelegten Proben
Das Kriegsministerium hat hiernach das Weitere zu veranlassen
Berlin den 23 Januar 1890 Wilhelm v Verdy An
das Kriegsministerium

Kriegministerium Berlin den 3 Februar 1890 Vorstehende
Allerhöchste Kabinets Ordre wird hierdurch zur Kenntniß der
Armee gebracht und im Uebrigen Folgendes bemerkt Zu 1
Zur Beschaffung des leichteren Beiies des tragbaren Schanz
zeuges bei der Kavallerie ist eine entsprechende Erhöhung der
Feldgeräthsgelder für das Etatsjahr 1890 91 in Aussicht ge
nommen Die Beschaffung selbst hat erst stattzufinden nachdem
den Generalkommandos die Probe des Beiles zugegangen ist
Zu 2 Mit den Proben des Armeesattels werden auch Proben
der Packtaschen zur Verausgabung gelangen an denen die Trage
weise des Beiles c veranschaulicht ist v Verdy

Ich bestimme Bei den berittenen Waffen mit Ausnahme
Meines Regiments der Gardes du Corps und des Garde Kü

raisier Regiments kommt ein Armeesattel nach der Mir vorge
legten Probe zur Emiührung Die Beschaffung der Sättel hat
nach Maßgabe der verfügbaren Mittel zu erfolgen 2 Bei
Meinem Regiment der Gardes du Corps und dem Garde
Kürassier Regiment haben Probeversuche mit Sätteln nach bei
folgenden Mustern III und IV stattzufinden Das Kriegsmini
sterium hat hiernach das Weitere zu veranlassen ReuesValais
den 19 Dezember 1839 Wilhelm v Verdy AndasKriegs
ministerium

Vermischtes
Wiener Karnevals Abenteuer Die junge Frau

Doktor war schon drei Jahre verheirathet und hatte so gut
wie gar nichts mitgemacht Ihr Gemahl der Herr Hof
und Gerichtsadvokat halte so viel mit böswilligen Leuten zu
thun die ihre Wechsel nicht bezahlen oder sonstige Unthaten
begehen daß er nur selten einen freien Abend dem Vergnügen
widmen konnte Wenn seine Gattin darauf anspielte daß ihr
selbst der zuridisch interessanteste Fall äußerst langweilig vorkomme
dann lächelte der Herr Doktor nur Klagen überall Klagen
und zog eine Satzschrift hervor um sie während des Speifens
zu lesen Kein Wunder also daß Madame ein immer he tigeres
V rlangen nach heiterer Abwechslung empfand und endlich die
günstige Gelegenheit benützte um den heißen Wunsch zur That
werden zu lassen Vor einigen Tagen mußte der Advokat
zu einer Tagfahrt in die Provinz reisen Die junge Stroh
wit we empfing den Besuch ihrer besten Freundin und klagte
eben wieder bitter über die Eintönigkeit ihres Daseins als es
sie plötzlich ganz sonderbar überkam und sie die unüberwindbare
Sehnsucht nach irgend einer außergewöhnlichen Unterhaltung
verrieth Etwas wolle sie unternehmen eine Dummheit einen
tollen Streich was immer aber ein Amüsement wolle sie
haben

Klara unterbrach die Freundin Du hast kein Talent zum
verfluchten Kerl wie Nestroy sagt Du wirst den Muth ver

lieren
Stelle mich auf die Probe Babette
Also willst Du auf einen Maskenball weißt Du

ich meine einen jener die nicht gerade von Gräfinnen und
Baroninnen besucht werden

Hm Warum nicht
Gut Ich gehe mit Dir Aber wir gehen allein das heißt

ohne männliche Begleitung Kannst Du bis heute Abend ein
Kostüm bereit haben

Gewiß
Dann abgemacht Um neun Uhr hole ich Dich ab

Kurz vor zehn Uhr betraten die beiden Freundinnen in ele
ganten Dominos und gut vermummt das Foyer des großen
Vergnüguugs Etablissements Frau Klara war entsetzlich auf
geregt fo sehr daß sie einen Augenblick vermeinte umsinken zu
müssen und rasch die Larve abnahm um ein bischen freier
athmen zu können Bald aber hatte sie sich erholt und schritt
wieder maskirt in den Saal Ehe sie sich s versah war sie
von ihrer Freundin getrennt und von zahlreichen Herren um
drängt denen ihre elegante Erscheinung sofort aufgefallen war
Einer derselben ein junger Mann benahm sich bald derart
nngenirt daß sich Frau Klara seiner Huldigungen fast nicht
mehr zu erwehren wußte Da in ihrer höchsten Bedrängniß

sie war schon nahe daran in Thränen auszubrechen trat
ein älterer ziemlich distinguirt aussehender Herr auf sie zu
reichte ihr den Arm und sagte höflich Bitte gnädige Frau
begeben Sie sich unter meinen Schutz, Zitternd folgte die
Dame der Aufforderung und ließ sich willenlos fortführen
Beruhigen Sie sich doch meine Gnädige tröstete sie ihr

Ritter von mir haben Sie nichts zu befürchten Aber mein
Gott Sie sind ja ganz erschöpft Sie müssen etwas genießen
Sie haben vielleicht noch garnicht sonpirt Frau Klara ver
neinte Ah dann heißr es dos Versäumte nachholen s ns
gong Und rasch hatte der Fremde einen Tisch okkupirt
und ein geradezu lukullisches Souper bestellt Er aß für Zwei
und trank Champagner für Vier die Dame nippte nur an ihrem
Glase nnd sendeie verzweifelte Blicke durch den Raum um ihre
Freundin zu entdecken Sie suchen wohl Jemanden apostro
phirte sie ihr Kavalier Nein mei meine Freundin
stotterte Klara sie hat denselben Domino wie ich Ich
schaffe sie Ihnen zur Stelle versicherte der galante Fremde ver
tilgte den Rest der zweiten Flasche Champagner und verschwand
Eine Stunde verstrich zwei Stunden waren um weder Babette
uoch der Fremde erschien Klara die wie angewurzelt an ihrem
Tische gesessen war hiclt es nicht länger aus sie wollte
selbst auf die Suche geben Als sie Micne machte sich zu ent
fernen trat ihr dsr Zahlkellner entgegen Pardon Die Rech
nung Entsetzt ch Der Fremde hatte nicht bezahlt und Klara
trug nicht einen Gulden im Sacke da ihre Freundin als Zahl
meisterin fungiren sollte Was sollte sie thun Verlegen
streifte sie einen werthvollen Ring vom Finger und stammelte
Nehmen Sie indeß dieses Psand ich werde es auslösen Der

Kellner prüfte mit einem flüchtigen Blick den funkelnden So
litär und die augenscheinlich verzweifelte Dame verstand sowrt
die Situation und sagte höflich Bitte Klara stürmte fort
Sie durcheilte alle Säle und entschloß sich endlich da sie Ba
bette nirgends fand allein nach Hause zu fahren Da an der
Ausgangsthüre des Saales stoßen die Freundinnen aufeinan
der Gott fei Dank Babette Klara Wo steckst Du
denn Ich suche Dich fortwährend Und ich Dich Ach
Babekte ich bin außer mir ein Abenteuer Lustig
Fürchterlich Aber vor Allem weinen Ring Du hast

ihn verloren Nein verpfändet Aber komm Du
wirst Alles erfahren Die Damen eilen in den Restaura
tionssaal zurück Wie Klara ihren Kellner entdeckt bemerkt
sie auch den galanten Fremden der eifrig mit ihm spricht
tsmpo erblickt der bewußte Herr auch sie und enteilt Der
Herr hat Ihren Ring auslösen wollen eröffnet der Kellner

Um Gotteswillen Sie haben doch nicht Keine
Spur So dumm bin ich nicht Da ist er Aber die Rech
nung ist nicht bezahlt Wie viel beträgt sie Zweiunddreißig Gulden mit den Cigarren Hier Ich danke
Ihnen Frau Klara hat ein veritables Aberteuer erlebt
Sie hat sogar mit einem Herrn soupirt und das ist doch
originell das Souper für ihn bezahlt Heute denkt sie
nicht mehr daran den verfluchten Kerl zu spielen Das erste
Auftreten in dieser Rolle war Zzu aufregend Aber wissen
möchte sie wer der Herr war der ihren Gatten fo gut kennt
Sie sagt ein Sonderling Frau Babette behauptet ein Gau
ner und die Letztere dürfte Recht behalten

Der Laekener Schloßbrand wird voraussichtlich sin
ernstes Nachspiel haben da der Polizeikommissar der Vorstadt
Laeken in einem vor einigen Tagen dem dortigen Bürgermeister
eingereichten Bericht der Schloßwache zum Vorwurf gemacht
hat daß sie die Meldung von dem Ausbruch des Feuers viel
zu spät an die Laekener Polizei übermittelt habe und dadurch
die Hauptschuld an der großen Ausdehnung des Brandes trage
Der jetzige Kommandant der Schloßwache Namens Dupret hat
nun die Anschuldigungen gegen die Grenadiere als ein Gewebe
von Lügen und Verleumdungen erklärt und der bekannte Ge
neral van der Smissen hat diese Erklärung ausdrücklich bewilligt
Um den S i eit zwischen Zivil und Militärbehörden zu schlichten
hat der Mmisterrath eine Untersuchung darüber geordnet
wen die Verantwortung von der verspäteten Meldung über den
Ausbruch des Feuer trifft

Unter dem schwerenVerdachte oes versuchten Raub
mordes ist gestern die in Moabit wohnende eiwa 40jährige
SchneiderinLuifeHammer verhaftet worden Dieselbe erscheint



Ny den seiner Zeit gemeldeten Raubmordveriuch auf die
Gutsbesitzerin Roth zu Haynau in Schlesien verübt zu haben
oder doch mindestens daran betheiligt gewesen zu sein Frau
Roth wurde bekanntlich von einer Frauensperson überfallen
und durch Beilhiebe schwer verletzt während sie bewußtlos am
Boden lag eignete sich die eingedrungene Perion die Summe
von 2000 M und einige Schmucksachen an Die Ueberfallene
hat die jetzt verhaftete Hammer welche erwiesenermaßen einige
Male in Haynau gewesen ist nach deren Photographie rekognos
zirt ob der Verdacht begründet ist wird erit die in den näch
sten Tagen stattfindende Konfrontation der Frau Roth mit der
Verhafteten ergeben

Vom langen Plüskow dem giößten Offizier
der preußischen Armee welcher bekanntlich mit der Ueber
gabe der von unserem Kaiser dem Sultan zum Geschenk
gemachten vierundzwanzig Trommeln betraut ist erzählt
man sich in Potsdam folgendes hübsche Geschichtchen err
von Viüskcw ging als junger Lieutenant in Potsdam durch
die MauerstiaHe Ueber eine hohe Gartenmauer hinwegsehend
bemerkte er im Garten eine junge Dame an welche er im über
müthigen Scherz die Frage richtete ob sie ihm nicht den Weg
nach dem Nauener Thor bezeichnen könne Gewiß da brau
chen Sie nur geradeaus weiter u reiten entgegnen die Dame
welche der Meinung war der Offizier jenseits der Mauer sitze
zu Pferde

Aus der Reichshauptftadt
DieWahl desOberbürgermeisters wird nunmehr

wie die Stadtverordneten Versammlung w ihrer letzten geheimen
Sitzung beschlossen hat in der nächsten öffentlichen Sitzung er
folgen nachdem der Ob rpräsident von Berlin mittelst Erlasses
vom 10 d Mts den Beschluß der Versammlung nach welchem
das Gehalt des neu zu wählenden Ersten Bürgermeisters im
Falle der Wiederwahl des Oberbürgermeisters v Forckenbeck
30,000 Mark einschließlich Miethsentichädigung und 6000 Mark
persönliche Zulage im Falle der NichtWiederwahl des Genann
ten anfänglich 24,000 Mark einschließlich Mielhsentschädigung
betragen soll genehmigt hat

Stm deMmt Hkkx a Meldung vom 17 Ftbrum
Aufgeboten Der Steinmetz Friedrich August Paul Kupfer

nogel Bugustastraße 6b und Friederike Henriette Auguste Troll
Ncortinsberg 14 Der Restaurateur Hermann Reinhold
Mezgang Lindenau und Emiüe Marie Sichler Oberwiera
Der Kutscher Otts Paul Wild und Henriette Anna Christiane
Fraaß Reichenbach Der Drechsler Karl Franz Gustav
Muller Schkeuditz und Wilhelmine Emma Thalheim Hetistedt
7 7 Der Fabrikarbeiter Ernst Hermann Linsner und Emma
Lina Rosenkranz Gera

Eheschließungen Der Kaufmann Paul Hermann Mädicke
gr lllrichstraße 46 und Elisabeth Klara Helene Hugo gr Ber

Drechsler Johaun Friedrich Wilhelm Sachse
und Llma Klara Rudolfine Sturm kl Ulrichstraße 7 Der
Hotelpächter Friedrich Georg Albert Butzmann und Elisabeth
Friederike Stahl Merseburgerstraße SO

Geboren Dem Kaufmann Adolf Ludwig 1 T Ernestine
Martha Emilie Julie Mansselderstraße 7 Dem Schuhma
chsrmeister Ferdinand Max 1 T Auguste Elfe Wuchcrerstr
22 v Dem Maschinenwärter Wilhelm Reisel 1 T Klara Mar
tha Trödel 11 Dem Maurer Max Schubert l T Wilhel

Weingärten 21 Dem Zimmermann K
Luttich 1 S Karl Richard Albert Charlottenstraße 15
Dem Loeomotivsührer Hermann Bastam 1 T Charlotte Nata

Schillerstraße 2S Dem Baumeister Karl Hoene
1 L Elisabeth Jda Martha Nomdine Ulestr 15 Dem Fabrik
arbeiter Karl Meirchardt 1 S Hermann Karl Schlosserstr 1

Dem Burstenmachermstr Kanz Martini 1 S Karl Fried
Geiststraße 63 Dem Maler August Brenneisen

August Dachritzgasse 5 Dem Steinbildbauer Gustav
Muller 1 E Gustav A thur Kurt Schülershof 2 Dem
Handarbetter Hermann Martin 1 T Emma Wilhelmine Ent
bmdungs Jnstiwt

gestorben Des Schuhmachermeisters Adolf Faatz T Frie
derike Wilhelmine Karoline Luise l5 I Mittel ache 13
Des Enendrehers Franz Hahn S Paul Otto Richard 3 I
alter Markt 7 Des Maurers Karl Kneisel Ehefrau Wilhel
nnne Marie geb Engler 28 I Bernburgerstraße 2 Des
Schneidermeisters Karl Tiek T todtgeb kl Ulrichstraße Ib
Des Schuhmachers Heinrich Mohr T Paulme Emma Marie
S am Kirchthor 22 Der Landmann Louis Ebelt 26 I
Diakonissenhaus Des Bergarbeiters Christian Mohr T

Z Klinik Des Handarbeiters Karl Rose T
Minna 2 5 Klinik Des Schmieds Karl Welzer Ehefrau
Nmalie geb Reipert 48 I v d Sieinthor 6 Des Salz
sieders Gustav Bandermann T Frieda 1 I Lil engasse 6

Laufe der Woche verstorben an
Unlcneibslciden 1 Lung nödem 1 Darmentzündung 1 Gesichts
roplrose 1 Lungenschwindsucht 4 Lungenentzündung 3 Diptz

Lungenbrand 1 Krämpfen 2 Magenkrebs 2 Atrophie
und Krampfen 1 Gehirnschlagfluß bei Herzleiden 1 Bauchfell
entzündung 2 Altersschwäche 1 chron Nierenentzündung 2
Atrophie 4 Magenerweichung 1 Schlaganfall 1 Schlagfluß 1
cyr Enteritis 1 Bkag nblutuug 1 Lungerweiteruug mit Herz
ichwache und Wassersucht 1 eitriger Brustfellentzündung 1

schwache nach Diphtherie 1 Mastdarmkrebs 1 Phlegmone
und Wundfieber 1 Scharlach 1

Zusammen 42 Hierunter befinden sich 3 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Bstzte RkchrichtM AAd TelegNKMWe
Köln 17 Februar In Herne fand eine Versamm

lung von 1000 Bergleuten statt worin laut der

Kölnischen Volkszcitung die Antworten der Zechenver
waltungen Shamrock Hibernia Julia von der tzkydt auf
die Forderungen der Bergleute verlesen wurden Die
Antworten lauten sämmtlich ablehnend die Forderungen
seien maßlos und ungerechtfertigt Die Versammlung be
schloß die Forderungen zu erneuern und am 1 März
eine neue Versammlung abzuhalten bei erneuter Ablehnung
aber am 15 März die Arbeit zu kündigen

Lindenau 16 Febr Dem L T wird gesckrieben
Die Rohheit der Sozialdemokraten macht sich
unserem Reichstagscandidaten Herrn Dr Goetz gegenüber
in einer Art und Weise geltend die auf der einen Seite
zwar kaum noch erträglich ist auf der andern aber den
Vortheil hat daß sie den Leuten immer mehr darüber
die Augen öffnet was zu erwarten ist, wenn diese Partei
ans Ruder kommt Herr Dr Goetz wird seit s Tagen
fortwährend von jüngeru ihm begegnenden Arbeitergrup
pen angehustet angegröhlt und mit höhnenden Rufen ver
folgt auf dem Wege zwischen Gundorf und Burg
hausen wurde er heute von einer starken Flugblätter aus
tragsriden Schaar in gemeinster Weise angeschrieen Eben
solche rohe Angriffe durch Singen höhnender Lieder Um
ringen und Reden von Niederhauen passirten unserem
Candidaten heute als er von einer Wählerversammlung
in Zwenkau zurückkehrte nachdem schon in Gaschwitz der
Anfang mit Zurufen gewacht wurde Glücklicher Weise
gelang es den Begleitern des Herrn Dr Goetz einen d r
rohen Gesellen dingfest zu machen und der Poliz zu
überaßen die ihn wegen groben Unfugs sofort in Hm
nahm Zu diesen öffentlichen Angriffen kommen nun noch
die brüst che ein von einem Echten Rothen gc
schnevi Ut r lautet

Na mein schöner F Dein Wahlaufruf giebt einen unaus
sprechbar Du gottv er Hund Du siehst ja Berlin nicht
wieder als Arbeiter Berläumder was bist denn Du Ein ganz
gewöhnlicher HallunZe sieh Dir nur die Skizze genau au zwei
von den Vagabunden bammeln schon in die Mitte kommst Du
Unter dem Briefe sind drei Galgen gezeichnet Du mußt die
Krätze kriegen und an jeden Finger einen Schwär Laß Dich
nur nicht auf der Straße sehen sonst bist Du ein Todescan
disat und kein Reichstagseandidat Du gottv er Galgenstrick
Dies wünscht Dir von Herzen

Ein Echter Rother
Das sind die Früchte der Bebel ichen Volks

erziehung die Wähler wissen nun was sie
zu erwarten haben

Stuttgart 17 Februar Aus zuverlässiger Quelle
wir dem B T gemeldet daß die Abbe ru ung des
preußischen Obersten v Masfow von feiern bisher
innegehabten Posten eines General Stabschefs Zes würt
tembergischen Armeekorps nahe bevorsteht

Wie 17 Februar Die alarnürenden Meldungen
der serbischen Blätter über Unruhen in Bulgarien
werden authemiich dementirt

Budapest 17 Februar Graf Andrassy s Zu
stand ist hoflu nqslos sein Leben zählt nur noch
nach Stunden Das heutige Bulletin konstatirt den ra
piden Verfall der Kräfte Die beiden Brüder des Kran
ker Emanuel und Alfred sowie die Schwiegertochter des
Greisen Audrassy sind nach Volosea abgereist

Rom 17 Februar Zu Anfang Mai wird eine
deutsche Pilgerschaar unter Führung mehrerer Bischöfe
in Rom erwarbt

Rom 17 Februar Dem Capuan Fracassa zufolge
hat sich der Zustand des Papstes in Folge der schmerz
lichen Erregung über den Tod seines Bruders plötzlich
verschlimmert der Papst habe gestern angeblich einen
schweren Ohnmachtsfall gehabt Die Nachricht ist
momentan unkontrolirbar

London 17 Februar Aus Zan zib ar wird berichtet
daß nachdem die Trauer für den verstorbenen Sultan
gestern Abend abgelaufen und der neue Sultan von allen
Mächten anerkannt worden ist dieser heute die Vertreter
der Mächte zu empfangen gedenkt Ban Heri hält
sich noch immer mit einer beträchtlichen Macht gegen Ma
jor Wissmarm er hat weit bedeutenderen Einfluß und
verfügt über einen größeren Anhang als Buschiri besessen
hatte Wissmann wartet noch Verstärkungen bestehend in
50 deutschen Offizieren und 600 Somalis ab um dann
die südlichen Hafenorte und Kelva anzugreifen Man ist
auf einen hartnäckigen Widerstand gefaßt Kein Euro
päer hat bisher Dr Peters seit der Meldung von dessen
Tode gesehen Zwei französische Missionäre von denen
dieses behauptet wurde erklären jetzt daß sie Borchers
nicht Peters gesprochen hätten

Petersburg 17 Februar Der von der Nowoje

Wremja als Schwindler gekennzeichnete Herr Notowitsch
der in Paris eine politische Rolle zu spielen versuchte rächt
sich durch Enthüllungen über die Nowoje Wremja
Notowitsch behauptet er sei der Verfasser der Broschüre
I/alliauos ÜÄvco rusW Herr Suworin der Besitzer der
Nowoje Wremja habe aber persönlich einen Passus ein

gefügt Suworin habe auch seiner Zeit die Uebersendunz
des Ehren äbels an Boulanger angeregt aus Dankbarkeit
für die ihm von L tzterem zur Vertheidigung im Prozeß
wegen Beleidigung des Oberstlieutenants v Villaume ein
gischickien Dokumente Dem Redakteur der Nowoje Wremja
Fedoiow versprach Boulanger das Kreuz der Ehrenlegion
Die Nowoja Wremja erklärt alle diese Enthüllungen
für Lügen Nvivwit ch behauptet ferner nicht er sondern
der Schauspieler Coquelw der im vorigen Jahre in Mos
kau gastirte habe das Banner an General Saussier mit
genommen der ober bedauerte dasselbe ablehnen zu müssen

Wegen gestörten Fernsprechbetriebes mit Berlin
und Leipzig sind wir heute wiederum nicht in der Lage
die neuesten Telegramme bringen zu können

Handel Verkehr und Bolkswirthschaftliches
D Aufsichtsrath der Sudenburger Maschinen
l beschloß für 1839 eine Dividende von 20 pCt der der

Bergwerks Aktiengesellschaft 9 pCt gegen 13pCt
iiit luh t kDie am Sonntag abgehaltene Generlllversämmlung des
Vorschußvereius Merseburg beschloß für 1889 6 pCt Dividende
zu vertheilen

Bei dem Halleschen Bankverein von Kulisch
Kaempf u C sind die Resultate für das vergangene Geschäfts
jahr sehr günstig ausgefallen und soll wie wir hören eine
Dividende von 10 pCt Pro 1889 zur Vertheilung in Vorschlag
gebracht werden

Neue Aktiengesellschaft Am 12 ds Mts ist die
Aktiengesellschaft Aktienbrauerei Feldschlößchen vor
mals G u H Schulze zu Halle a S in das Handelsregister
eingetragen Die früheren Geschäftsinhaber der Firma G u H
Schulze bleiben mit ihrer bewährten Geschäfts Kenntniß und
Thätigkeit dir Gesellschaft erhalten indem Herr Hugo Schulze
dem jetzigen Aussichtsrath angehört und Herr Paul Schulze
als Direktions Mitglied sungirt Der langjährige bisherige
Braumeister Hr Heinrich Kaiser ist ebenfalls in die Direktion
eingetreten Vorsitzender des Aussichtsrathes ist Herr Bau
meister Kuhnt hier Das Aktienkapital beträgt 309vvl Mk
wovon MV0VV Mk binnen Kurzem zur Ausgabe gelangen
Die Finanzirung ist durch die Spar und Vorschußbank zu
Halle a S und den Herren Gottfried und Felix Herzfeld in
Hannover geschehen Im Uebrigen verweisen wir auf den
demnächst erscheinenden Prospekt

Verantwortliche Redakteure
fü r Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Aus dem Geschäftsverkehr
Kehlkopfleidenden
auf ihren Berufswegen sich vor den Folgen des Luftwechsels
dadurch zu schützen daß sie sich der Fay s ächten Sodeuer
Mineral Pastille bedienen Cararrhalische Erkrankungen
werden dadurch leicht verhütet Man kann die Pastillen im
Vorbeigehen in jeder Apotheke und Droguenhandlung a 85 Pf
die Schachtel einkaufen nur sorge man dasür daß man nicht
werthlose Nachahmungen von anderen Produzenten erhält
Aecht sind nur Fay s Sodeuer Mineral Postillen

Wstterbsvicht des TÄgsblsttss
Voraussichtliches Wetter für den 19 Februar 1880

Bei östlichem Winde und Wechseinder Be
wölkung Fortdauer des am Tage mätzig warme
Wetters ohne wesentliche Niederschlage
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Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenannter
Städten folgende Haparanba 6 Petersburg 8 Memel

5 Berlin 0 Hamburg 3 Chemnitz 5 München 1
Wien 2 Scillh j 8 Valeutia s 5

Bekanntmachung
Der Lokalpersonenzug L 10 ver
kbrt bis Ende März ds Js um

1 Stunde 36 Min später und
trifft sonach erst 5 Uhr 56 Min
Nachm in Halle ein Zug 56 ab
Leipzig 2 Uhr Nachm hält in
Wahren nach Bedarf Beim Zug
S4 ist Personenbeförderung auf Ar
beiter Fahrkarten ausgeschlossen

Königliches Eisenbahn Be
triebs Amt

Wittenberge Leipzig

Getragene Herren u Damensachen

kaust stets Fr Ohme Mühlg 2

Gesucht im Putz geübtes
Mädchen Rathhausgasse S

Auflage 352,000 das verbrei

W SA Die Modenwelt IttuM A strirte ZeitungM M für Toilette und
W Ms HandarbeitenMonatlich zwei

GÄR Nummern Preis
M MM vierteljährlichMMAM M 1 25 75KrJährlich erMUWUM scheinen

M M M 24 Nnrnmern mitMW Toiletten undM Handarbeiten
MU WM enthaltend gegen 2000 Abbil

dungen mit Beschreibung welche das
ganze Gebiet der Garderobe und Leib
wäsche für Damen Mädchen und Knaben
wie für das zartere Kindesalter umfassen
ebeuso die Leibwäsche für Herren und
die Bett und Tischwäsche c wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange

l2 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa400Muster VorzeichnungenfürV5eiß
und Buntstickerei Namens Chiffren c

Abonnements werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Postanstal
ten Probe Nummern gratis und franco
durch die Expedition Berlins Pots
damer Str 33 Wien I Operngasse 3

Wsefcim
wie sie von der Gans kommen mit
den ganzen Daunen habe ich ab
zugeben und versende Postpakete

s Pfd Netto Mk 1,40
pes Psuud

gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages Für
klare Waare garantiere und nehme
was nicht gefällt zurück

Nller
Stolp i Po mm

PMraße 15
neben Stadt Hamburg ist die
seit 4 Jahren von Herrn Oberamt
mann Stahlschmidt bewohnte im
S Geschäft gelegene herrschaft
liche Wohnung 11 12 Piecen
mit Aufzug nach der Küche Bal
kon nach d Garten ev Gartenben
steinerne Nebentreppe zc 1 Okt zu
vermiethen event früher zu beziehen

Preis 1200 Besicht 11 1
Meldung II Etage bet

Wichmstrch Ä D
ist ein Laden zu vermiethen Näh
daselbst parterre links

Freundl möbl Zimmer mit u
ohne Cab zum 1 März zu ver
miethen Hedwigstraftett Et

Wohnung für 23 Mark
zu vermiethen

Heuriettenstrafte 14

MMsirch U
Stuben Kammer u Zubehör iür
240 250 zum 1 April zu
vermiethen

Martinsberg SS Wohnung
2 Stuben 1 Kammer Küche zc
Mk 240 zum 1 April zu verm

Wohnung 3 Stuben Kammer
Küche nebst Zubehör sofort oder
1 April zu vermiethen Preis 430
Mark

Dryanderstraße IS

kväoll Mosiw
Vertreter HvtsvrtkÄvrstr Ibefördert

aller L rt in lls deorÄer

tun ALU UI I kereoitnet nur äie O riMUÄÜ
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Mittwoch den Zw Februar 1890
154 Vorstellung 115 Abonnements Vorstellung Farbe

Gastspiel von
Imck keMMMt mi üi üesiiwvllt

Große Oper in 3 Akten von Emanuel Schikaneder
Musik von W A Mozart

Dirigent Capellmeister Leopold Weintraub

Personen
Sarastro Adolf StierlinTamino ein egyptischer Prinz

Leopold Demuth
Cäsar Markgraf

Wranz Schubert

Clementine Pleschner

Der Sprecher
ZMiterl Pnester

Die Königin der Nacht
Pamina ihre Tochter
Zweite Dame im Gefolge der souise Mchardt

Königin j Clara Kaminsky
lAnna Zöbisch
iMarg Wachter
Katharina Willius

Directiou Gek IS
Neues Programm

Z r iiiK SIQIIvrSchwimm und Taucherkünstler
Die Schwestern
Kunstfechterinnen und Salon

tänzerinnen

Nlr VI IvrKopfequilibrist und Carrikaturen
Schnellmaler

Herr Fv
Vogelstimmen und Instrumental

Imitator
Die Familie im

preisgekrönte Parterre und Luft
Gymnastiker

Fräulein
Lieder u Walzersängerm

Herr
Gesangs Humorist

Mtiiiii OA
Miniatur Soubrette

Knabe

Dritte j
Erster
Zweiter
Dritter
Papageno
Papagen a
Monostatos ein Mohr

Jacques Pohl
Louise Buttschardt
Jgn Zimmermann

q H

Priester Sclaven Gefolge

Tamino WZrivI als Gast
Die Königin der Nacht R aui t als Gast

Nach dem 2 Akte findet eine größere Pause statt

Prosc Loge 1 R 4 Mk
Orchesterloge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchestersauteuil 3,

2 R letzte R 0,50 Mk
3 Rang numm 1
Gallerie 0 50

ttpvri vParquet 2,50 Mk
Prosc Loge 2 R 2,50
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Textbücher 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem
Theaterzettel 5 i Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abounements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Borstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabc mmtlicher nnmmerirter Sitze find an der

Theaterkasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nochmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende nach Rv Uhr

It V
ZLnr nNrn U nempfiehlt zu billigen Preisen

I ZUH Att I

Kk s SAZ4 Ecke der alten Promenade

Nach den höheren Orts gegebenen Vorschulen wird in dem lau
enden Jahre eine technische Revision d r Maaße und Gewichte statt
inden und werden nach den mit der Königlichen Aichungs Jnspection
getroffenen Vereinbarungen die bezügl Revisionen in hiesiger Stadt
in den Monaten März April Mri und bezw Juni vorgenommen
werden

Indem das geschäftstreibende Publikum hiervon zur Veranlassung
rechtzeitiger Prüfung der Maaße und Gewichte in Kenntniß gesetzt
wird wird gleichzeitig bemerkt daß alle bei den Revisionen vorgefun
denen mit dem gesetzlichen Aichungsstempcl nicht versehenen und un
richtigen Maaße Gewichte oder Waagen eingezogen und die resp
Gewerbetreibeuven dieserhalb oder wegen vorgefundener anderweiter
Verletzungen der Maaß und Gewichts Polizei Bestrafung nach Z 36S
Nr 2 des Reichs Straf Gesetzbuches zu gewärtigen haben

Halle a S den 14 Februar 1890
Die Polizei Verwaltung

nung 7 Uhr Begtm
der Borst 8 Uhr Ende 11UH

ZRapf u Pfannkuchen Pluu
der u ZTHeegebäck empf täglich
frisch I Albrechtstr 32

Pechfackeln
offeriert billigst

Leipzigerstr 49

Gut Mni e Wem
ist per 1 April preisn rth zu
verpachten Angebote befördert
unter 8 t 178S3 ZkuÄait
Rlvlgsv Halle

Ein gutes Restaurant in einer
Garnison Stadt Thüringens
nebst Parkanlagen Concert und
Gemüsegarten Kegelbahn ist verän
derungshalber zu verkaufen

Offerten unter ü I SSO in
der Exped dieses Blattes abzugeben

Ein Haus herrschaftlich einge
richtet mit Parkanlagen nebst Ge
müsegarten auch passend für eine
Klinik oder Fabrik in Naumburg
a/S zu verkaufen Offerten unt
ZT I ISO in der Exped dieses
Blattes abzugeben

Diejenigen Herren Wähler des Wahlbezirkes welche
Herrn Rechtsanwalt i zu wählen beabsichtigen
werden zu einer Besprechung auf
Dienstag den 18 Febr Abends 8 2 Uhr
in den Gasthos zu den Drei Schwänen Wahllokal

eingeladen

Ik iiis SvImi iK Tifchlermstr IS

Das durch seine große Wirk
samkeit überall bekannte und be
rühmte

in Schachteln a25 u 50 H sowe
I

NN
leicht streichbare Salbe

in Blechdosen ä 30 H 60 und
1 Mark führen die Schutzmarke

sind in den bekannten
Apotheken zu haben

Bekanntmachung

äis Lsrrsn vssleks ün 188S/SS

tvr ontnommsQ liadsii vsrävQ arikAsforävrt äisssldss am 27 23 sdrnsr
iivä 1 Närs visäsr ab uß sdöii uncl var äis Hsrröii äersa
out äsn Luodstadsn

H beginnen aiv 27 W
28

8 R SlÄrküoiwr vsrÄöll usu MSMlivliön vom AlÄr W

Dr 0 Hartv i

8vdIo8strviZlvit I,Msris
Zutheilunqsbriefe sind für 2 Mark das Loos also mit 3 Mk

Verlust in Posten von 80 Stück zu verkaufen
Adresse unter R AS in der Expedition dieses Blattes

Tonangebend für Mode und ni chlich für Handarbeit ist die
erste uud reichhaltigste Modenzeitung

Der Kaisr
Der Bazar bietet zur Selbstanfertigung der Garderobe

doppelt so viele Schnittmusterbogen als irgend
ein Modenblatt

IV r rerscheint in reichster Ausstattung und bringt
Mode Handarbeiten Colorirte Modenbilder Schnitt
muster in natürlicher Grüfte Romane und Novellen

Prachtvolle Illustrationen

Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit
Abonnements an

Abonnementspreis vierteljährlich S /2 Mark
in Oesterreich Ungarn nach Cours

Probe Nummern versendet auf Wunsch unentgeltlich die Admini

stration des Bazac Berlin 8

Für eine kleinere Maschinenfabrik
ca 18 20 Mann wird ein energ

Vorarbeiter
gesucht welcher eventl Meister
stelle übernehmen kann Derselbe
muß im landw und Mühlenbau
durchaus erfahren sein und jüngere
Leute heranbilden können Nur solche
welche längere Zeit auf landw Ma
schinenbau gearbeit haben u gute
Atteste aufzuweisen im Stande sind
wollen ihre Offerten mit Gehalts
ansprüchen snb 1VV an
iorf Eisengießerei und landwiith

schaftliche Maschinenfabrik Götznitz

einzusenden Antritt p 1 März

Für ein hiesiges Leinen u
Wäfche Geschäft wird per so
fort oder später eine tüchtige

ii vlltrive welche auch im
Verkauf mit tüchtig sei muft
gesucht Gefl Meldungen bitte
Zeugnisse u Gehaltsansprüche
ohne Station unter Chiffre

1076 au I r IrA Halle a/S baldigst
gelangen zu lassen

Hansknecht
gesucht Fischerplau 4
Für den Inseratentheil verantwortlich

Curt N ietschmann in Halle

elctjstagswahi
Alle diejenigen Wähler aus Halle und dem Saalkreise welche die in unserem Aufrufe ausgesprochenen Anschauungen theilen und die Kandi

datur des Herrn Rechtsanwalts Vr zu unterstützen geneigt sind werden hiermit zu einer

Versammlung im Prinz Carl zu Halle a S
am NlUvoek Äs IS S Ms MvAÄs 8 vdr

eingeladen Der Zutritt ist nur gegen Einlaßkarten gestattet welche an den unterzeichneten Stellen unentgeltlich zu haben sind

Die Vorstände
der nationalliberalen deutschen Reichs und konservativen Partei

Ausgabestellen für Einlatzkarten Kaufmann Otto Vt ivu v Geiststr 13 Kaufmann Harz 25 Cigarrenhand
lung von Aloritn gr Steinstr 53 Kaufmann HVZi r Kleinschmieden 3 Kt Z r eIlvr ZK Markt 1 Kaufte

Leipzigerstraße 7 Kaufmann Alvrtvusi Hospitalplatz 1

Verlag no Druck von R RijeUchman tu Halle
Expeditiovldes Halle schen Tageblattsß Große vlrichftraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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